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Der weisse Zauberer und der schwarze
König.

Professor Broman hatte auf seiner letzten
Forschungsreise nach Afrika Gelegenheit,
einen Negerkönig von Krankheit zu befreien.
Einige Aspirin taten die wunderkräftige
Wirkung. Der Negerkönig ernannte hierauf Broman

in dankbarer Bewunderung zu seinem
Leibarzt und bat ihn, ihm nunmehr auch
noch ein wundertätiges Mittel gegen die
Unfruchtbarkeit seiner Frauen zu geben. Als
Broman gestand, dass dies nicht in seiner
Macht stehe, fiel das Barometer königlicher
Bewunderung rapid unter Null, und Broman
musste mit seiner Expedition fliehen, um
den enttäuschten König nicht durch seinen
unerwünschten Anblick zum Aessersten zu
reizen. Armer armer König. Wie bitter
Unrecht hast du dem weissen Zauberer
getan. Du hättest nicht ein Mittel gegen
Unfruchtbarkeit, sondern eines gegen Fruchtbarkeit

verlangen sollen Selbst ein so

kritischer Verstand wie der deinige wäre ob
der reichen Auswahl in eitel Staunen
ausgebrochen

Der wahre Grund.

Oberbürgermeister Doktor Rothe, ein
politisch Rechtsstehender und ehemaliger
Kriegsteilnehmer, schreibt über den Re-

marquefilm: «Der wahre Grund für die
Bekämpfung des Filmes kann nur darin liegen,
dass man der grossen Masse des Volkes
nicht zeigen will, wie der Krieg war und
was für Opfer er den Kämpfenden und dem

ganzen Volke gekostet hat.» Dieser
wahre Grund riecht wahrlich nicht nach
Pazifismus!

Wirtschaftliche Zusammenhänge.

Die Siemenswerke kürzten im Oktober
letzten Jahres allen Angestellten die
Gehälter um 10 Prozent. Die Siemenswerke
zahlen dieses Jahr eine Dividende von 14

Prozent.

Rekord der Entfernung.
Die Entfernung des Mondes von der Erde

ist ungefähr 300,000 km; das ist die Strecke,
die das Licht in einer Sekunde zurücklegt.
Die Sonne ist rund 8'A Lichtminuten von
der Erde entfernt, also etwa 500 mal weiter
als der Mond. Die Entfernung der Fixsterne
misst man in Lichtjahren. Der nächste Fix¬

aus frischen Eiern und echtem Cognac

GIBT NEUE KRAFT
UND GESUNDES AUSSEHEN

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

stern ist 5 Lichtjahre von uns entfernt; sein
Licht braucht 5 Jahre, um zu uns zu
gelangen. Der entfernteste Spiralnebel, dessen
Abstand gemessen wurde, ist 150 Millionen
Lichtjahre weit entfernt. Noch 150 Millionen

Jahre nach seinem Verlöschen wird man
diesen Rekordnebel sehen; denn erst dann
kommen seine letzten Lichtstrahlen bei uns
an. Amüsant ist der Gedanke, dass man auf
einem Fixstern, der 640 Lichtjahre von uns
entfernt ist, dieses Jahr im August die Gründung

der Eidgenossenschaft auf dem Rüth
beobachten könnte. Stets vorausgesetzt
natürlich, dass man auf jenem Fixstern ein
Fernrohr hätte, das eine solche Beobachtung
gestattet.

Goethe und die Wissenschaft.
Ernst Barthel fordert in seinem neuen

Werk «Wesen und Wert der Goetheschen
Farbenlehre» alle ernsthaften Physiker auf,
zu Goethes genialem Werk endlich
unbefangen Stellung zu nehmen. Hoffen wir,
dass sein Wunsch und damit auch das Wort
Schopenhauers in Erfüllung gehe: «Inzwischen

wird auch für Goethes Farbenlehre
der Tag der Gerechtigkeit nicht ausbleiben,
und dann wird abermals ein Spruch des
Helvetius sich bestätigen: le mérite est
comme la poudre: son explosion est d'autant

plus forte, qu'elle est plus comprimé.»
Diese Zuversicht hat vor aller Erfahrung

das Argument für sich, dass alle grossen

Fortschritte in den Wissenschaften stets
von sogenannten Dilettanten ausgingen, d. h.
von solchen, die «für» die Sache leben; im
Gegensatz zu jenen, die «von» ihr leben.
(Vergl. Schopenhauer, Ueber Gelehrsamkeit
und Gelehrte.)

Literarische Unterwelt.
Im Berl. Tageblatt gibt Hardy Worm das

Resultat einer Umfrage über Schund- und
Schmutz-Literatur. Allgemein interessieren
dürfte folgendes Bekenntnis eines
Zeitschriftenhändlers: «Ich wundere mich, dass

sogar gebildete Leute diese Hefte kaufen.
(Nie Carter.) Jede Woche kommt zu mir
ein Arzt und lässt sich alle neuerschienenen
Detektivschmöcker geben. Auch ein
Ingenieur gehört zu meinen Stammkunden.»
Da Staunt der Laie und der Fachmann wundert

sich «Was tut man für diese Schicht
Menschen, denen der Schund etwas bedeutet.

Nimmt man einem primitiven Menschen
ein Heft, dessen Inhalt ihn zu Tränen rührt

was gibt man ihm dafür? Dem, der Nie
Carter liest, kann man nicht gleich Frank
Heller in die Hand geben.» Und der
Verfasser berichtet über Versuche, diese
«Primitiven» durch Karl May von Nie Carter
wegzulocken. Es misslang kläglich!
Jeder will eben das, was ihm entspricht,
doch ist hierbei selbst dem Nic-Carter-
Freund hoch anzurechnen, dass er immerhin

schon geistige Interessen zeigt. Die Al-
lerprimitivsten sind jene, die in stupider
Suffisanz verkünden: «Ich lese überhaupt
nicht!»

Satz zum Nachdenken.

«Nicht selten werden Erfindungen, die
gerade in der Luft liegen, am gleichen Tag zu
gleicher Stunde und sogar in der gleichen
Minute zum Patent angemeldet.» Aus
einem Vortrag des Grafen von Arco über
«Erfinder».
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Oer weisse Asuberer und cler scbwar?«
Köllig.

?rokessor Lromsn batte auk seiner leisten
k^orscbungsreise nack ^kriks Oelegenbeit,
einen iXegerkönig von Krankbeit sn betreien.
Einige Aspirin taten die wunderkräktige Vi^ir-

kung. Oer blegerkönig ernannte bierauk lZro-

rnan in dankbarer Bewunderung su seinein
keibarst uncl bat ikn, ikin nuninekr auck
nock ein wundertätiges Littel gegen die Dn-
krucbtbsrkeit seiner brausn su geben. ^Is
Lromsn gestand, dass dies nickt in seiner
kVlsckt steke, kiel das IZarometer königlicker
öewunderung rapid unter blull, und IZroman
musste mit seiner Expedition llieken, um
den enttäusckten König nickt durck seinen
unerwünsckten àblick sum ^.essersten su
reisen. ^.rmer armer König. V/ie bitter
Dnrecbt kast du dem weissen sauberer ge-
tan. Du kältest nickt ein Littel gegen Dn-
krucbtbsrkeit, sondern eines gegen druckt-
bsrkeit verlangen sollen Selbst ein so

kritischer Verstand wie der deinige wäre ob
der reichen àswsbl in eitel Stsunen ausge-
krochen

Der wsbro Lrulld.
Oberbürgermeister Doktor Kolke, ein

politisch Kecktssteksnder und ehemaliger
Kriegsteilnehmer, schreibt über den Ke-
marquekilm? «Der wabre Orund kür die Le-
kämplung des Bilmes kann nur darin liegen,
dass man der grossen krasse des Volkes
nicbt seigen will, wie der Krieg war und
was kür Opker er den Kämpkenden und dem

gansen Volke gekostet bat.» Dieser
wabre Orund riecbt wabrlicb nickt nacb l?a-

sikismus!

Vi7irtscbsttlicbe ^ussnirnenbsoge.

Die Siemenswerke kürsten im Oktober
leisten labres allen Angestellten die Oe-

kälter um 10 ?rosent. Die Siemenswsrke
saklen dieses ^lakr eine Dividende von 14

?rosent.

Rekord der Lotkernung.
Die küntkernung des Mondes von der Lrde

ist ungekäbr 200,000 km? das ist die Strecke,
die dss klickt in einer Sekunde surücklegt.
Die Lonne ist rund 8^ licktminuten von
der l?rde entkernt, slso etwa 500 mal weiter
als der iVlond. Die lZntkernung der Fixsterne
misst msn in Ibicktjskren. Der näcbste Kix-

aus trlscben Llern und eckten, Loznoc

Im àuzscdanìî in allen gut»n Ke»t»ur»ntz.

stern ist 5 l^icbtjabre von uns entkernt? sein
triebt brsucbt 3 ^lsbre, um su uns su
gelangen. Der entkernteste Spiralnebel, dessen
Abstand gemessen wurde, ist 150 lVIillionen
l^icktjsbre weit entkernt, block 150 /Vlillio-
nen .Isbre nscb seinem Verlöschen wird msn
diesen Kekordnebel seben? denn erst dsnn
kommen seine leisten l.icbtstrsblsn bei uns
an. Amüsant ist der Oedsnke, dass msn suk
einem ?ixstern, der 640 l.icktjakre von uns
entkernt ist, dieses àkr im August die Orün-
dung der Kidgenossensckskt suk dem Kütli
beobscbten könnte. Stets vorausgesetst na-
türlick, dass man auk jenem l?ixstern ein
h'srnrokr bätte, das eins solcbe Leobscktung
gestattet.

Ooetbe und die Vl/issenscksjt.
IZrnst Lsrtkel kordsrt in seinem neuen

V/erk «V/esen und V/ert der Ooetkescben
h'arbsnlekre» alle srnstkakten ?bvsiker auk,
su Ooetbes genialem V/erk sndlick unbe-
ksngen Stellung su nekmen. Hokken wir,
dsss sein V/unscb und dsmit sucb dss V/ort
Sckopenbsuers in LrküIIung gebe? «Inswi-
scken wird suck kür Ooetbss Farbenlehre
der lag der (Gerechtigkeit nickt ausbleiben,
und dsnn wird sbsrmsls ein Sprucb des
rlelvetiuz sicb bestätigen? le mérite est
comme Is poudre: son explosion est d'au-
tsnt plus körte, qu'elle est plus comprime. »

Diese Zuversickt bst vor sller Krksb-
rung dss Argument kür sich, dsss alle gros-
sen Kortsckritte in den ^issensckakten stets
von sogenannten Dilettanten ausgingen, d. k.
von solchen, die «kür» die Sacke leben? im
Oegensats su jenen, die «von» ikr leben.
lVergl. Sckopsnbauer, Deber Oelekrssmkeit
und Oelekrts.)

I-itersriscke Unterwelt.
Im Kerl. Isgeblatt gibt Hardv Vc/orm das

Kssultat einer Dmkrage über Sckund- und
Scbmuts-I-iteratur. Allgemein interessieren
dürkts kolgendes lZekenntnis eines T^eit-
sckriktenkändlers: «Icb wundere micb, dsss
sogar gebildete I.euts diese kiekte kauken.
sblic Lsrter.j ^ede V/ocke kommt su mir
ein ^rst und lässt sicb slle neuersckienenen
Detektivschmöcker geben, ^.uck ein Inge-
nieur gekört su meinen Stsmmkundsn.»
Ds Staunt der I.aie und der Wachmann wun-
dert sich «V/as tut man kür diese Schicht
Renschen, denen der Sckund stwss bedeu-
tet. klimmt msn einem primitiven lVlenscben
ein llekt, dessen Inbslt ikn su tränen rübrt

was gibt msn ikm dakür? Dem, der blic
Lsrter liest, kann man nickt gleicb ?rank
Heller in die llsnd geben.» Ilnd der Ver-
kssser bericbtet über Versucbe, diese «?ri-
mitiven» durcb Ksrl lvi.sv von tXic Larier
wegsulocksn, Ls misslang kläglick!
nieder will eben das, wss ikm entspricht,
doch ist hierbei selbst dem Hiic-Lsrter-
l?reund kocb snsurecbnen, dass er immer-
bin sckon geistige Interessen seigt. Die ^1-
lerprimitivsten sind jene, die in stupider
Sukkissns verkünden? «Ick lese überkaupt
nickt!»

8ats sum blscbdenken.

«blickt selten werden lürkindungen, die ge-
rsde in der I-ukt liegen, sm gleicken lag su
gleicher Stunde und sogsr in der gleicken
lvlinute sum ?atent angemeldet.» ^us
einem Vortrag des Orsken von ^rco über
«Urkinder».
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